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Erste bekannte Nennung eines Schulmeisters in Richterswil;
Unter den 12 Richterswilern, die bei der Schlacht bei Marignano ge-
kämpft hatten, befand sich laut dem Reisrodel ein „Schuelmeister“ (ohne 
Namen).

Der Examinator der Richterswiler Schule beklagt sich, dass der Schul-
meister Caspar Strickler, Schullehrer im Feldmoos, „ussert  dem Schul-
bazen überal nüt“ gehabt habe; dieses Schulgeld reiche kaum zum Über-
leben, so dass sich niemand mehr als Schulmeister melden wolle. Zudem 
sei der Schulbatzen oft nicht bezahlt worden.

Die kantonale Schulverordnung erklärt die Schulpflicht erstmals obliga-
torisch, was aber lange Zeit nicht durchgesetzt werden kann.

Die Schule findet in der Wohnstube des Schulmeisters statt.

Auf Betreiben des Pfarrers baut die Gemeinde Richterswil ihr erstes 
gemeindeeigenes Schulhaus, das Haus zum Baumgarten.

Die Examinatoren schreiben: „Die Schule Hütten (gehörte damals noch 
zu Richterswil) ist dermalen übel bestellt, weil kein ordentlicher Schul-
meister ist, sondern die Schul bald vom Sigrist, bald von einer Weibsper-
son ... gehalten ist“ (welch schreckliche Vorstellung !!!).

Die Schulmeister erhalten erstmals eine feste Besoldung. Schulstoff ist 
Lesen und Auswendiglernen nach obligatorischem Lehrmittel und Ka-
techismus; wer es wünscht, kann schreiben lernen; Rechnen ist nicht 
Schulstoff, Musik nur für Bemittelte.

Aus der Lehrerwohnung im Haus zum Baumgarten wird eine zweite 
Schulstube gemacht. Zwei Schullehrer unterrichten 270 Schüler.

Umzug ins neu erbaute Schulhaus „am Wydiger“ (heute unter dem Na-
men Altes Töss-Schulhaus bekannt); das  Schulhaus zum Baumgarten 
wird an Private verkauft.

Erstes gemeindeeigenes Schulhaus in Richterswil
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Oscar Lenz, Fuhrhalter kauft das Haus zum Baumgarten
Er vermietet es, einschliesslich des Ladenlokals im Parterre an  Verschie-
dene, unter anderen an den Milchhändler Milotta.

Dieser ergänzt den Wahrspruch an der Fassade des Hauses wie folgt:

 Das isch emal es Schuelhuus gsii
 Und hundert Johr sind uus und ii
 Da eusri Chind und händ sich tollt
 Und iri Läbeswysheit gholt

Und neu:

 Hüt teilt mer i dem schmucke Huus
 Statt Wüsse - Milch und Anke uus

Sorgfältige Restauration des Hauses
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